
Frauenturnverein

EBIKON

Frauenturnverein

EBIKON

 

Infoletter der Turnvereine Ebikon - 2021/3 
Erscheint vierteljährlich 
 
 
 
 

Frauenturnverein 
 
 

Turnfahrt der Frauen 1 vom 14.09.2021 

Bei schönstem Wetter treffen um 08:30 Uhr alle angemeldeten Turnerinnen am 
vereinbarten Treffpunkt vor dem Feuerwehrdepot ein. Unsere Route verläuft entlang 
der Ron nach Buchrain, wo wir dann die erste Steigung «erklimmen». Über die 

Ronmatte geht es zur Moosgasse aufwärts bis zur Hauptstrasse und vorbei am Restaurant Adler. Von da 
an geht es praktisch nur noch geradeaus Richtung Reuss.  Bei angenehmen Temperaturen gehen wir gut 
gelaunt entlang der Autobahn und der Reuss bis nach Rathausen. Wir geniessen alle das herrliche Wet-
ter und die gemeinsamen Gespräche mit den Turnerinnen. 
 
Um 09:55 Uhr erreichen wir Rathausen, wo wir dann im Café ein schönes Plätzchen in der Sonne ergat-
tern. Wir geniessen, ein Kaffee und ein feines Gipfeli dazu, gesponsert vom Turnverein.  
 

  
 
Frisch gestärkt geht es weiter auf dem Skulpturenweg der Richtung Seetalplatz. Da die Temperaturen 
weiter gestiegen sind, geniessen wir unseren Spaziergang im Schatten umso mehr. Schöne Holzschnitze-
reien können wir bestaunen aber auch die wunderbare Natur, das Plätschern der Reuss unterstreicht die 
ganze Pracht. Bald gelangen wir unseren Rastplatz, wo wir unseren mitgebrachten Lunch verspeisen und 
etwas trinken. Wiederum geniessen wir unsere Pause, die Natur und die gemeinsamen Gespräche, sind 
die doch lange zu kurz gekommen.  
 
Nach der Mittagspause geht es für uns weiter. Wir gelangen zum Reusszopf, eine schöne Anlage mit 
kleinem Parkt und Spielplatz für Kinder. Viele Menschen geniessen hier das schöne Wetter und das süs-
se Nichtstun. Wir aber gehen weiter, immer entlang der Reuss. Unser Weg ist nun kaum mehr im Schat-
ten, deshalb sind wir alle froh als wir dann unseren Schlusspunkt unseres Turnausflugs beim Restaurant 
Reussfähre, nahe der St. Karli-Brücke erreichen. Auf der Terrasse gönnen wir uns eine kühle Erfrischung. 
Dies ist für uns Organisatorinnen auch der perfekte Zeitpunkt Danke zu sagen. Wir haben den Tag sehr 
genossen, schºn warôs. 
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Hier noch ein paar Eckdaten 

¶ 18ô963 Schritte / Ca. 11,2 km / 9 Turnerinnen 

¶ Organisatorinnen: Daniela Németh-Enz & Daniela Klotz 

Noch eine kleine Anmerkung: Daniela Klotz und ich haben diese kleine Runde schon mal darüber infor-
miert, dass dies unsere letzte Organisation des Turnausflugs war. Wir möchten gerne anderen Turnerin-
nen auch die Möglichkeit geben, einen schönen Ausflug zu organisieren. An der diesjährigen GV werden 
wir dies nochmals erwähnen. Es wäre schön, wenn sich an diesem Abend schon ein Team melden wür-
de.                                                                                                      Bericht/Fotos: Daniela Németh-Enz 

 

 

Ausflug Gruppe Frauen 2  - Zmörgele uf dem Aegerisee 

 
ĂBei jedem Wetterñ stand in Klammer auf der Ausflugs-Einladung vom Sonntag, 19. September 2021. Wer 
würde sonst schon einen Vereinsausflug bei Regenwetter ohne Aussicht auf Schonung machen! Die Vor-
freude der 12 Turnerinnen auf ein feines Morgenessen auf dem Motorschiff, das seine Runden auf dem 
Aegserisee zieht, war grösser. Und sie bereuten es nicht! 
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Besammlung war um 7.45 Uhr beim Bahnhof Ebikon, dann mit der S-Bahn nach Zug, anschliessend Um-
steigen auf den Bus Richtung Unterägeri, der direkt beim Hafen vor den Einsteigeort dem MS Aegerisee 
anhielt. Die Schiffscrew begrüsste die Turnerinnen ï ihre reservierten Plätze waren schnell gefunden. Die 
schön gedeckten Tische und das bereitgestellte Morgenbuffet stachelte den Hunger so richtig an.  Doch 
erst mussten alle ihr Covid-Zertifikat und ihre Identitätskarte vorweisen, die aktuellen Schutzmassnahmen 
des Bundes wurden konsequent umgesetzt. Und schon bildete sich eine Schlange vor dem Buffet ï aber 
es blieb genug Zeit, um zu geniessen. Die Haltestellen in Oberägeri, Eierhals-Hotel, Morgarten Denkmal, 
Morgarten Hotel und Naas wurden nur Regen-verschwommen wahrgenommen, ebenso die wunderschö-
ne Kulisse. Um 11.30 Uhr endete die Schifffahrt.  
 
Die planmässige Wanderung mit regenresistenten Kleidern Richtung Morgarten wurde gestartet. Als spä-
ter zusätzlich der Wind die Handhabung der Regenschirme erschwerte, entschieden alle, die Wanderung 
abzukürzen resp. abzuändern. Glücklich fanden wir Unterschlupf im Seminarhotel Aegerisee. Auch hier 
wurden Covid-Zertifikat und ID geprüft und beim Restauranteingang hiess es warten, bis das Personal 
uns den Platz zuwies.  Am runden Holztisch verbrachten wir die nächste Zeit bei Wein, Aperol und Bier 
und unterhielten uns prächtig. Toni war unser Bediener ï er schoss auch unser Gruppenfoto.  
 

  
 
Irgendwann traten wir den Rückweg an mit Bus und Bahn und landeten etwas frühere als geplant auf 
dem harten Perron in Ebikon ï das Ende eines tollen Ausfluges mit viel Zeit für ein das Zwischenmensch-
liche. Danke Agnes Knupp und Rita Keller ï für eure gute Idee und die Organisation, aber es freut uns 
noch viel mehr, dass ihr weiterhin die Ausflugsorganisation übernehmen werdet.  
          Bericht/Fotos: Ursula Hunkeler 

 

 

Aktuelles vom Muki-Turnen 

 
 Mit grosser Beteiligung ist zwei Wochen nach den Sommerferien das neue MUKI Jahr 
gestartet. Wir können uns über eine grosse Nachfrage erfreuen.  
Das MUKI am Dienstagmorgen mit 18 MUKI Paaren wird nach wie vor von Marcela 
Bucher und das MUKI am Donnerstagmorgen mit ebenfalls 18 MUKI Paaren von Clau-
dia Enz geführt. 
 

Die Freude über das grosse Interesse am MUKI Turnen, das heisst, die vielen Anmeldungen in beiden 
Gruppen war von kurzer Dauer. Schon bald hat uns die neue COVID-Regel einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Mehr als 30 Personen (Kinder inklusive) in der Halle = Zertifikatspflicht.  
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Ganz spontan haben wir die MUKI Lektionen nach draussen auf den Spielhimmel verschoben. Das haben 
wir ja im Frühling auch so gemacht. Es ist aber klar, dass dies für uns keine Lösung ist. Die kalte Jahres-
zeit steht vor der Tür, in der Turnhalle wäre es bestimmt gemütlicher. Zusammen mit den Müttern suchen 
wir nach einer Lösung, um nach den Herbstferien wieder in der Halle zu turnen.  
Unser Motto: Flexibel bleiben! 
 
 
 

Aktuelles vom Kinderturnen 

 
Wie jedes Jahr sind wir im September, zwei Wochen nach Schulstart, mit dem Kinder-
turnen gestartet. Die Hallen-Belegungs-Pläne wurden geändert. Neu finden die Kitu 1 
und Kitu 2 Lektionen nicht mehr nacheinander, sondern gleichzeitig statt. Aus diesem 
Grund mussten wir neue Lösungen betreff Leiterteam suchen. Kitu 1 wird von Claudia 
Enz und Tamara Haller und Kitu 2 von Marcela Bucher und Sandra Dorizzi geleitet.  

 
Mit je 22 Kids können wir uns nicht über mangelndes Interesse am KITU beklagen. Es ist toll, jede Woche 
so viele turnbegeisterte Kinder in der Halle zu haben. Zurzeit können keine weiteren Kinder in die Grup-
pen aufgenommen werden. Daher führen wir eine Warteliste und das Anmeldeformular auf der Homepa-
ge musste vorübergehend blockiert werden.  
 

  
 
Wegen einer Hallenbelegung durch die Gemeinde konnten wir das KITU vor den Ferien nicht in der Turn-
halle durchführen. Das KITU 1 haben wir spontan in die Aula verlegt. Ein Dankeschön an den flexiblen 
Hausmeister. Auch ohne Geräte kann eine tolle Turnstunde entstehen. Wir haben den Kids viele neue 
Spiele beigebracht.  
 
Die KITU 2 Gruppe ging nach draussen auf den Spielhimmel-Hartplatz. Bei schönem Wetter konnten 
auch Marcela und Sandra den Kids eine tolle Turnstunde bieten. Flexibel muss man sein! 
 
Wir freuen uns, wenn das KITU nach den Ferien wieder wie gewohnt in der Turnhalle stattfinden kann, 
und wir mit den Kids coole Geräte-Parcours aufstellen können.  
          Berichte/Fotos: Claudia Enz 
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Männerriege  
 

 

Vereinsreise der Männerriege an die Aare 
 
Frühmorgens am 21.August versammelten sich bei schönstem Sommerwetter 33 Mitglieder der 
Männerriege Ebikon im Hauptbahnhof Luzern um gemeinsam diesen Tag zu verbringen. 
 
Pünktlich um 7.54 Uhr bestiegen wir den IC nach Olten. Dort mussten wir den Zug wechseln und trafen 
um ca. 9.00 Uhr in der Ambassadorenstadt Solothurn ein. Nach einem wohlverdienten Trunk besammel-
ten wir uns an der St. Ursen-Kathedrale, um an einer Altstadtführung teilzunehmen. Die beiden Stadtfüh-
rerInnen verstanden es meisterhaft, uns die Geschichte der Stadt Solothurn näher zu bringen. Die char-
mante Barockstadt zählt z.B. 11 historische Brunnen, 11 Museen, aber auch  11 Kirchen und Kapellen 
sind zu finden. Sogar in der imposanten St. Ursen-Kathedrale wurde diese geheimnisvolle Zahl einge-
baut. So beinhalten die Treppen vor der Kathedrale 3x 11 Stufen, der Turm ist 66 m hoch und im Innern 
der Kathedrale befinden sich 11 Altäre.  
 

 

 

Unterwegs an einer interessanten Stadtführung Am Samstagsmarkt in Solothurn 

  

An der Uferpromenade Apéro mit einem Elfi-Bier 
 

Die geplante Zeit ging im Nu vorüber und anschliessend marschierten wir zur Schiffsstation der Aare-
schifffahrt. Auf der Fahrt von Solothurn nach Biel begegneten wir den Störchen von Altreu, dem histori-
schen Städtchen Büren an der Aare und erlebten die eindrückliche Schleusenfahrt in Port. Bei einem 
ausgezeichneten Mittagessen auf dem Schiff genossen wir das herrliche Sommerwetter. Um ca. 15.00 
Uhr mussten wir das Schiff in Biel verlassen und wanderten dann gemütlich zum Bahnhof Biel, wo wir 
noch Zeit fanden bei einem Schluck Bier das Erlebte zu diskutieren. Anschliessend ging es via Olten zu-
rück nach Luzern, wo wir gutgelaunt eintrafen.  
 
Dieser Ausflug bringt neben dem wöchentlichen Turnbetrieb Abwechslung ins Vereinsleben und wird von 
unseren Mitgliedern sehr geschätzt. Wir freuen uns bereits auf nächstes Jahr und sind gespannt, wohin 
uns die Reise führen wird.                                                         Bericht: Albert Nay / Fotos: Karl Eberle 
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Aktivriege 
 

 

Rontaler Jugitag in Ebikon 
 
Mit fast 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer fand am 25. September der Rontaler Jugitag wieder in Ebi-
kon statt. Um 7.30 Uhr starteten die ersten mit den Disziplinen und kriegten schon nasse Schuhe, denn 
auf der Wiese war die Disziplin Ballwurf. Andere machten schon in der Früh den Weitsprung oder den 80 
Meter Sprint. Die Jugikinder des TV Ebikon konnten sich somit schon auch für den Schnellscht Äbiker 
einlaufen. Seilspringen und Bankhüpfen gehören auch zu den Leichtathletikdisziplinen. Der Crosslauf um 
das Areal sorgte für Aufmerksamkeit und Aufregung.  
 
Im Plausch konnten die Jugikinder sich beim Würfel-Spiel, Kegeln, Zielwurf und im Unihockey unter Be-
weis stellen. Nebst den sportlichen Leistungen brauchten die Kinder auch ein wenig Glück. Das hatten sie 
auch mit dem schönen Wetter. Am Schluss folgte die Pendelstafette, dabei haben auch die Leitungsper-
sonen mitgemacht.  
 
Auch Besucherinnen und Besucher konnten sich bei der Festwirtschaft verpflegen und die Jugikinder 
anfeuern. Die Anstrengung hatte sich gelohnt, alle Riegen erbrachten gute Leistungen und waren immer 
top motiviert. Die Freude war überall zu sehen, denn dank einem Schutzkonzept konnte einen solchen 
Anlass endlich wieder fast normal ablaufen. 
 

 
 
Auch die Jugikinder vom Turnverein Ebikon holten sich einige Podestplätze. In der Kategorie A (Jahrgang 
2003/2005) bei den Knaben waren nur die Jugi Ebikon und Jugi Bueri am Start, bei den Mädchen gewann 
Jael Arnold von der Jugi Ebikon alle Goldmedaillen. Auch Fiona Straub war in der Kategorie B Mädchen 
(Jahrgang 2006/2007) erfolgreich und holte Gold in der Leichtathletik, im Plausch und im Crosslauf. 
 
In der Leichtathletik holte Selim Abdelkader in der Kategorie D Knaben (Jahrgang 2010/2011) die Gold-
medaille und Aline Fischer bei den Mädchen die Silbermedaille. Auch in der Kategorie F (Jahrgang 2014 
und jünger) holte sich Simon Kilchmann die Goldmedaille. 
 
Beim Crosslauf holte sich Luc Renggli die Silbermedaille, Dario Cotti die Bronzemedaille in der Kategorie 
A Knaben (Jahrgang 2003/2005), Vincent Weber ebenfalls Silber in der Kategorie C (Jahrgang 
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2008/2009), Alessandro Weber die Goldmedaille in der Kategorie D (Jahrgang 2010/2011) und Simon 
Kilchmann Silber in der Kategorie F (Jahrgang 2014 und jünger). 
 
Beim Plausch wurde Luc Renggli Erster und Dario Cotti Zweiter in der Kategorie A (Jahrgang 2003/2005), 
Daniel Csoma wurde bei den Knaben in der Kategorie C (Jahrgang 2008/2009) Zweiter und Lorena 
Straub wurde ebenfalls Zweite bei den Mädchen derselben Kategorie. In der Kategorie F (Jahrgang 2014 
und jünger) gewann bei den Knaben Simon Kilchmann Silber, Benjamin Schibig Bronze, und bei den 
Mädchen gewann Lucie Lagger Gold. 
           Bericht/Foto: Wanda Lao 
 
 

Schnellscht Äbiker am 25. September 2021 
 
Nach einer Pause fand der Schnellscht Äbiker wieder statt. Dieses Jahr jedoch im September mit erfreuli-
chen Temperaturen. Nach einem spannenden Morgen folgte ein erfolgreicher Nachmittag, denn dieser 
Anlass mit über 180 Sprinterinnen und Sprinter hatte der Turnverein Ebikon schon lange nicht mehr. 
 
Mit einer kleinen Verspätung konnte der Schnellscht Äbiker mit den Allerjüngsten (Jahrgang 2015 und 
jünger) anfangen. Die 63 kleinen Sprinterinnen und Sprinter absolvierten den 60m Sprint und verdienten 
sich die Medaillen und ein Schoggi Stängel. Das Wetter machte mit, so als wäre der Sommer noch lange 
nicht vorbei. Alle Sprinterinnen und Sprinter waren aufgeregt und motiviert, denn jede und jeder fragte 
sich, wer von ihnen im Finallauf mitspringen darf. Die Distanz von 60 Meter resp. 80 Meter wurden von 
Zuschauerinnen und Zuschauer mitverfolgt, mitgejubelt und mitgefeiert.  
 
In der Kategorie D Mädchen (Jahrgang 2013/2014) holte sich Elea Doppmann im Finallauf den ersten 
Platz mit 10.49, Elina Azizi mit 10.42 den zweiten Platz, Grace Arnold mit 10.82 den dritten Platz und 
Chloé Wey mit 11.03 den vierten Platz. Bei den Knaben (Jahrgang 2013/2014) gewann Jason Doda mit 
10.06 im Finallauf, auf dem zweiten Platz Ruben Gaberthuel mit 10.10, auf dem dritten Platz Robin Jurt 
mit 10.19 und mit 10.52 landete Luis Tomas auf dem vierten Platz. 
 

 
 
Bei den Knaben der Kategorie D war es im Vorlauf schon ein Kopf-an-Kopf-Rrennen, 1/3 der Knaben 
haben eine Laufzeit von unter elf Sekunden. 
 
Weiter in der Kategorie C (Jahrgang 2011/2012) waren bei den Mädchen Lilly Meier mit 9.78 Spitzenläu-
ferin und bei den Knaben Jens Meier mit 9.27 Spitzenläufer. Die zwei zweitschnellsten der Kategorie wa-
ren bei den Mädchen Ledina Ejupi mit 9.99 und bei den Knaben mit 9.64 Nic Zemp. Danach folgen bei 
den Mädchen Blina Azizi mit 10.19 und Samuel Arnold mit 9.88 bei den Knaben. Auch ganz schnell wa-
ren die Viertplatzieren mit 10.24 Lilly-Joy Pirk bei den Mädchen und mit 9.91 Romeeo Federspiel bei den 
Knaben. 
 


